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Einführung elektronisch geregelter 
Systeme im Pkw

1960    1970    1980    1990    2000    2010   
Antrieb  .    .    .    .    .    . 
   . � Zündung  .  � Einspritzung � Motorsteuerung Otto � Ventilsteuerung � FSI    . 
   .    .    .    .    .   � elektr. Ventile 
   .    .    .    � Dieselpumpe � Pumpe-Düse-Steuerung . 
   .    .    .    .    � 32bit Controller  .   
   .    .    .    � Schlupfregelung  .    . 
Fahrwerk  .    .    .    .    .    . 
   .    .    � ABS   . � ESP  .    . 
   .    .    .  � geregelte Dämpfer  � skyhook-Regelung  .  
   .    .    .    .    � Wankausgleich  . 
   .    .    .    .    � Lenkhilfe   . 
   .    .    .    .    .    � steer-by-wire? 
   .    .    .    .    . � elektrohydr. Bremse 
   .    .    .    .  � Bremsassistent   � brake-by-wire? 
   .    .    .    .   � Abstandsdistanzregelung . 
   .    .    .    .    . � ADR Stop+go � UVF? 
Sicherheit  .    .    .    .    .    . 
   .    .    � Airbag   .    � 2stufige Airbags  . 
   .    .    .    .    . � byteflight � precrash 
Komfort  .    .    .    .    .    . 
   .    .   � Klimasteuerung   .   � Keyless Entry   . 
   . � Wischerintervall .    .    � Xenon-Scheinwerfer . � 2Motoren-Wischer 
Bordnetz  .    .    .    .    .     . 
   .    .    � CAN   .  � D2B  � MOST � TTP/Flexray 
   .� 12V    .    .    � elektron. ZE � Leistungsmodule� 42V. 
Information  .    .    .    .    .    . 
   � Radio   .    .    � Soundsysteme � TV . � Infotainment . 
   .    .    .    .  � GSM . � bluetooth  . 
   .    .    � Bordcomputer  .  � GPS Navigation � Internet  . 
 

Quelle: Uni Kassel
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Rückrufaktionen 1992 - 2001

Quelle: KBA
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Auswirkungen der Komplexitätszunahme im 
Kraftfahrzeug

Vielzahl neuer Systeme wird zu einer bislang noch 
nicht vorhandenen Komplexitätssteigerung führen.

Anteil von Systemen mit Eigendiagnose
-funktionen nimmt weiter zu.

Um zukünftig wettbewerbsfähig arbeiten zu 
können, benötigen Werkstätten Zugang zu 
umfassenden technischen Informationen, 
Spezialwerkzeugen und Support- bzw. 
Schulungsangeboten.
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Anforderungen zur Durchführung von 
Reparaturen

1. Eindeutige Fahrzeugidentifikation (inkl. Ersatzteilidentifikation)
1. Automatische Identifikation mittels VIN (Vehicle Identification Number).
2. Eindeutige Identifikation über Auswahllisten.

2. Zugriff auf technische Wartungs- und Reparaturinformationen
1. Bereitstellung aller Informationen, die zur Durchführung von Reparaturen benötigt werden.
2. Benennung der erforderlichen Spezialwerkzeuge.
3. Werkstatt muss unmittelbaren Zugriff auf Reparaturinformationen erhalten, wenn Fahrzeug 

in der Werkstatt ist (z. B. über geeignete Internet basierte Informationssysteme der 
Fahrzeughersteller).

4. Die Informationen müssen zu Preisen bereitgestellt werden, die es erlauben die Reparatur 
unter wettbewerbsfähigen Bedingungen durchzuführen.

3. Zugriff auf die erforderlichen Spezialwerkzeuge bzw. Bereitstellung der 
Informationen zur Herstellung markenübergreifender Werkzeuge 
(z.B. Diagnosewerkzeuge)

1. Bereitstellung zu angemessenen Preisen.
2. Unabhängige Werkstätten müssen prinzipiell befähigt werden, alle Arten von Reparaturen 

durchzuführen (z. B. auch Reparaturen, die einen Eingriff auf geschützte Systeme wie 
Wegfahrsperren erfordern).



4

4vs0340.ppt7 Ó

Gliederung

1. Einleitung

2. Bereitstellung technischer Informationen
gemäß GVO 1400/2002

3. Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen durch di e 
Fahrzeughersteller

4. Zusammenfassung & Ausblick

4vs0340.ppt8 Ó

Besitzkosten Auto

40 %

40 %

Besitzkosten Auto

Anschaffung

Instandsetzung,
Wartung

Finanzierung,
Versicherung, Sonstige  20 %

Wettbewerb für den Vertrieb von 
Neufahrzeugen und bei 
Instandsetzung und Wartung für 
Verbraucher von gleich großer 
Bedeutung.

Bisherige Marktregelungen lt. EU-
Kommission nicht zufriedenstellend.

Ersatz der zuvor geltenden 
Gruppenfreistellungsverordnung 
1475/95 durch neue Verordnung 
1400/2002, die bestehende 
Probleme beseitigen soll.
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Gruppenfreistellungsverordnung (GVO) 
1400/2002

Bezug
Vertrieb und Reparatur von Kraftfahrzeugen (inkl. Ersatzteilen)

Ziele
Stärkung des Wettbewerbs
Vorteile für den Verbraucher

Gültigkeit: 01. Oktober 2002 – 31. Mai 2010
Einjährige Übergangsfrist zur Anpassung der Händlerverträge
Dreijährige Übergangsfrist zur Anpassung der Niederlassungsfreiheit

Wesentliche Neuerungen
Verbot der Kombination von selektivem Vertrieb mit Alleinvertrieb
Niederlassungsfreiheit bzw. Verbot der Standortklausel
Wegfall der Bindung von Verkauf und Service
Erleichterung des Mehrmarkenvertriebs
Erweiterung des Originalteilebezug
Zugang zu technischen Informationen
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Zugang zu technischen Informationen im Sinne 
der GVO 1400/2002 (Auszug)

Unabhängige Marktbeteiligte (z. B. freie Werkstätten, unabhängige 
Werkzeughersteller) erhalten Zugang zu den für die Instandsetzung und 
Wartung erforderlichen technischen Informationen, Diagnose- und 
anderen Geräten und Werkzeugen.

Dieser Zugang soll in nicht diskriminierender und verhältnismäßiger 
Form erfolgen, und die Angaben müssen verwendungsfähig sein.

Zugang muss auf Antrag und ohne ungebührliche Verzögerung gewährt 
werden, und der Preis für die einschlägigen Informationen sollte das 
Ausmaß der Nutzung berücksichtigen. 

Zugang zu technischen Informationen sollte zur selben Zeit erfolgen wie 
für die zugelassenen Werkstätten, und unabhängige Marktbeteiligte 
dürfen nicht gezwungen werden, mehr als die für die auszuführende 
Arbeit nötigen Informationen zu kaufen.
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Studie der EU-Kommission zur Bereitstellung 
technischer Informationen

Zielsetzung
Darstellung und Analyse der Maßnahmen und Systeme, die die 
Fahrzeughersteller zur Erfüllung der GVO entwickelt haben.

Durchführung
Das Direktorat Wettbewerb der EU-Kommission hat das ika mit der 
Durchführung der Studie beauftragt.

Veröffentlichung
Die Studie wurde am 15.10.2004 durch die EU-Kommission 
veröffentlicht.

http://europa.eu.int/comm/competition/car_sector
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9 Pkw-Hersteller
BMW
DaimlerChrysler (Mercedes / Smart)
Fiat / Alfa
GM (Opel / Vauxhall)
PSA (Peugeot / Citroen)
Renault
Toyota
Volkswagen

Alle großen Nfz-Hersteller
DAF
DaimlerChrysler (Mercedes)
Iveco
MAN
Renault Trucks
Scania
Volvo Trucks

4vs0340.ppt14 Ó

Informationsbereitstellung
Pkw-Hersteller

https://erwin.volkswagen.deInternetVolkswagen

https://erwin.audi.comInternetAudi

http://www.infotech.renault.comInternet, PapierRenault

-PapierToyota

URLHauptmediumHersteller / Marke

https://vira.volvo.se/InternetVolvo

-CD/DVD, PapierCitroen

http://public.infotec.peugeot.com/Internet, PapierPeugeot

https://opel-tis.eur.gm.com/imtportalInternetOpel

-CD/DVDMercedes / Smart

http://www.jaguartechinfo.comInternetJaguar

http:// www.etis.ford.comInternetFord

-CD/DVD, PapierFiat / Alfa

http:// www.bmw-service.deInternetBMW
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Informationsbereitstellung
Nfz-Hersteller

-HandbücherDAF

URLHauptmediumHersteller / Marke

http://www.volvo.com/volvoit/ecs/homeInternetVolvo

http://prodsupport.scania.com/CD/DVD, InternetScania

-HandbücherRenault

-CD/DVDMercedes

https://portal.mn.man.deHandbücher, InternetMAN

-CD, HandbücherIveco

4vs0340.ppt16 Ó

Beispiel: Internet-basierte Informationssysteme
(BMW Online Service System (OSS))

Technische Informations
System (TIS)

ermöglicht Recherche nach
Reparaturinformationen,
technischen Daten und Sollwerten.

Reparaturanleitung ab E 36
Techn. Daten ab Modelljahr ´94
Anziehdrehmomente ab E12
Inspektionsblätter ab 1998
Spezialwerkstoffkatalog
Betriebsstoffe...

Arbeitswerte (KSD)

Technical Helpdesk

Wiring Diagram System (WDS)
Schaltpläne

Pinbelegungen
Steckeransichten

Quelle: BMW
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Mindestpreise für Reparaturinformationen
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Reparaturaufwendungen nach Fahrzeugalter

150 €

275 € 305 € 295 €
220 € 245 €

55 €

240 € 245 €

290 €
185 €

10 €

< 2 Jahre 2 - 4 Jahre 4 - 6 Jahre 6 - 8 Jahre > 8 Jahre alle
Fahrzeuge

Reparatur

Wartung

Quelle: DAT-Report 2004



10

4vs0340.ppt20 Ó

Vergleichspreise für Mittelklassefahrzeuge auf 
Basis zweier Fallbeispiele

1. Austausch eines defekten Motorsteuergerätes
2. Standard Fahrzeug-Wartung

Fiat Stilo

Ford Mondeo MB C-Klasse

Alfa 156 Jaguar X-Type

Peugeot 406 Toyota Avensis

Volvo S40 Citroen C5

BMW 3er

Smart fourtwo VW PassatOpel Vectra Renault Laguna

4vs0340.ppt21 Ó

Preis Reparaturinformationen
Fallbeispiel: Austausch Motorsteuergerät
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Citroen, Opel, Peugeot:

Reparatur in freier 
Werkstatt nicht möglich!
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Suchoptionen

Ein schnelles Auffinden der notwendigen Information 
erfordert unterschiedliche Suchoptionen:

Suche über Fahrzeugsysteme (z. B. Motor, Fahrwerk, Karosserie, ...)
Suche über Fahrzeugkomponenten (z. B. Kupplung, Getriebe, ...)
Suche über Fehlersymptome ( z. B. Motor ruckelt, ...)
Freitextsuche
...

Da die Suchoptionen je nach Fahrzeughersteller verschieden 
strukturiert und unterschiedlich detailliert hinterlegt sind, ist eine 
zielgerichtete Suche vielfach zeit- und kostenintensiv.

Hinzu kommt, dass jeder Hersteller eigene Begriffe für gleiche Systeme 
verwendet 
(z. B. „Fahrwerk“ und „Fahrgestell“ oder
Fahrdynamikregelung ESP (Mercedes), DTC (BMW), VDC (Porsche)).

4vs0340.ppt23 Ó

Auffinden der „richtigen“ Information I
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Auffinden der „richtigen“ Information II

4vs0340.ppt25 Ó

Zwischenfazit

Mit Einführung der GVO 1400/2002 wurde der Zugang zu Wartungs-
und Reparaturinformationen für unabhängige Werkstätten auf eine 
geregelte Basis gestellt.

Allerdings sind die durch die Fahrzeughersteller bereit gestellten 
Informationssysteme vielfach nur eingeschränkt nutzbar:

Nicht vollständige Bereitstellung aller erforderlichen Informationen.
Kein sofortiger Zugriff auf Reparaturinformationen möglich 
(z. B. wenn Fahrzeug in Werkstatt).

Unverhältnismäßige Preis- und Kostenmodelle.
Informationssuche aufgrund unstrukturierter und 
rudimentärer Informationssysteme nur eingeschränkt 
bzw. teilweise nicht möglich.
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Standardisierung von Reparaturinformationen
Projekt OASIS

Standardisierter Zugriff auf Reparaturinformationen 
würde die Nutzbarkeit der Systeme deutlich verbessern.

Richtlinie 98/69/EC (E-OBD) verlangt ein standardisiertes , 
elektronisches Format für abgasrelevante Reparaturinformationen 
(über die GVO hinaus).

Gruppe aus Herstellern (Informationserzeuger) und Aftermarket 
(Informationsnutzer) hat hierzu unter dem Dach der OASIS 
Körperschaft eine technische Spezifikation entwickelt.

Offizielle Einigung zur Erlangung eines vollständigen OASIS-
Standards konnte bisher nicht erzielt werden, aber EU verfolgt 
momentan weitere Schritte bzgl. der Auswirkungen einer 
entsprechenden gesetzlichen Umsetzung.

4vs0340.ppt27 Ó
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Herstellereigene Diagnosesysteme
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Citroen, Opel, 
Peugeot:

Reparatur in 
freier Werkstatt 
nicht möglich!

Preis Spezialwerkzeug
Fallbeispiel: Austausch Motorsteuergerät
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Universelle Diagnosegeräte
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Erfassung aller Fahrzeuge
nicht gewährleistet
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Funktionsumfang markenübergreifender 
Diagnosegeräte

Vergleich zur Mercedes Star Diagnose am Beispiel de s MB C220 CDI

Q
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ie

b

DiScan 8000
Tecno                

Reflex 3130
Bosch                

KTS 650
Brain Bee          
ST 6000

Mega macs 
55 Sun Modis

Texa                  
Axione 2000 Wuerth WoW

Star 
Diagnosis

engine 
electronics EOBD EOBD (I, F, FR) I, F, FR, AV, AT I, F, FR, AV EOBD EOBD I, F, FR, AV I, F, FR, AV, AT

brake system
(I, F, FR) I, F, FR, AV I, F, FR, AV, AT

airbag
(I, F, FR) I, F, FR, AV I, F, FR I, F, FR, AV, AT

instruments
(I, F, FR) I, F, FR, AV, AT

transmission 
control (I, F, FR) I, F, FR, AV, AT

heating/ac
I, F, FR, AV, AT I, F, FR, AV I, F, FR I, F, FR, AV, AT

immobiliser
I, F, FR, AV

headlamp 
levelling I, F, FR, AV, AT I, F, FR, AV, AT

comfort systems
I, F, FR, AV, AT I, F, FR, AV I, F, FR, AV, AT

central locking 
system I, F, FR, AV, AT

ignition control
(I, F, FR) I, F, FR, AV, AT

park assistant
I, F, FR, AV, AT I, F, FR, AV, AT

seat control
I, F, FR, AV, AT I, F, FR, AV, AT

roof electronics
(I, F, FR) I, F, FR, AV, AT

Legend: I: Identification F: Fault ReadingFR: Fault ResetAV: Actual ValuesAT: Actuator Test(...): System not clearly identified
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Legende: 
I: Systemidentifikation, F: Fehler lesen, FR: Fehler löschen, AV: Istwerte, AT: 
Stellgliedansteuerung, (..): System nicht eindeutig erkannt.
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Markenübergreifende Diagnosewerkzeuge

Freie, markenunabhängige Werkstätten verlangen Diagnose-
Werkzeuge zur Instandsetzung und Wartung aller Fahrzeuge.

Bisher verfügbare Geräte decken abgasrelevante Systeme (OBD) ab,
weitere Systeme sind nur teilweise erfasst.

Abdeckungsgrad der einzelnen Fahrzeughersteller je nach Anbieter
teilweise deutlich verschieden.

Hohe Kosten verlangen universelles Diagnose-Werkzeug,
das die elektronischen Systeme aller Fahrzeuge 
diagnostizieren kann.

GVO verpflichtet Fahrzeughersteller zur 
Bereitstellung der erforderlichen Informationen.
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Zwischenfazit

Auch mit Einführung der GVO 1400/2002 sind die erforderlichen 
Informationen zur Herstellung universeller Diagnosesysteme in hohem 
Maße nicht verfügbar.

Ein geregelter Informationsaustausch zwischen Fahrzeugherstellern 
und den Herstellern von universellen Diagnosegeräten findet nur in 
einigen Fällen statt.

Vielfach wird auf die Werkstatt-Informationssysteme 
verwiesen, die aber nur einen geringen Teil der 
notwendigen Informationen abdecken.

Die Situation hat sich mit Einführung der GVO 
vielfach eher verschlechtert als verbessert.
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Zusammenfassung I

Um zukünftig wettbewerbsfähig arbeiten zu können, ist ein 
umfassender und geregelter Zugriff auf technische 
Reparaturinformationen unabdingbar.

Neben der reinen Reparaturinformation müssen universelle Test- und 
Diagnosegeräte zur Verfügung stehen, die es erlauben, alle 
Reparaturen an allen gängigen Fahrzeugen durchzuführen.

Mit Einführung der GVO 1400/2002 wurde der Zugang zu Wartungs-
und Reparaturinformationen inkl. der notwendigen Spezialwerkzeuge 
auf eine einheitliche Basis gestellt.

Allerdings ...

4vs0340.ppt38 Ó

Zusammenfassung II

Die durch die Fahrzeughersteller bereit gestellten 
Informationssysteme sind vielfach nur eingeschränkt nutzbar:

Keine vollständige Bereitstellung aller notwendigen Informationen.
Informationen auf verschiedene Medien (Internet, CD, Papier) verteilt.
Unverhältnismäßige Preis- und Kostenmodelle.

Auffinden der gesuchten Information aufwändig und teilweise nicht möglich.

Markenübergreifende Diagnosewerkzeuge zur Durchführung aller 
erforderlichen Reparaturen stehen momentan 
nur eingeschränkt zur Verfügung.

Ein geregelter Informationsfluss vom 
Fahrzeughersteller zum Diagnose-
werkzeughersteller findet nur in 
geringem Maße statt.



19

4vs0340.ppt39 Ó

Zusammenfassung III

IKA Studie zur Bereitstellung 
technischer Reparaturinformationen 
wurde am 15.10.04 durch die
EU Kommission veröffentlicht.

Komplette Studie verfügbar unter:
http://europa.eu.int/comm/competition/car_sector

Kommission bitte alle Parteien um 
Stellungnahme bis zum 31. Dezember 2004.

Weitere Schritte werden im Anschluss erörtert.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Dipl.-Ing. A. van de Sand

Institut für Kraftfahrwesen Aachen 
van.de.sand@ika.rwth-aachen.de 

Tel.: 0241 / 80-25620


